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Das Jahr 2022 war gemeinsam mit 2018 das wärmste Jahr in Deutschland seit Beginn der 
Aufzeichnungen im Jahre 1881. Verbunden war dies mit Hitzewellen und Trockenheit und 
entsprechend negativen Auswirkungen unter anderem auf die Land- und Forstwirtschaft. 
„Wir erleben inzwischen Hitzeperioden und -intensitäten, die wir aus den Klimamodellen 
eigentlich erst in ein paar Jahrzehnten erwartet hätten. Dies alles muss für uns eine starke 
Motivation sein, den Klimaschutz in Deutschland und global bedeutend stärker voranzu-
treiben“, so der Deutsche Wetterdienst. Gleichzeitig stagnieren in Deutschland aber seit 
2020 die Treibhausgasemissionen bei etwa 750 Tonnen CO2-Äquivalente und wird die 
Zielerreichung von 438 Tausend Tonnen in 2030 immer schwieriger. Die Überarbeitung 
des Klimaschutzgesetzes aus dem Jahre 2019 sowie verschiedene Klimapakete und Inves-
titionsprogramme entfalten zumindest bisher nicht die erhoffte Wirkung.

Die unmittelbaren Herausforderungen der Coronapandemie scheinen überwunden, wur-
den aber Anfang des Jahres mit dem Überfall Rußlands auf die Ukraine durch eine neue 
Krise abgelöst, ebenfalls mit globalen Folgen auch für den Klimaschutz. Rußlands Krieg 
spaltet Europa und die Welt, bindet nicht nur finanzielle Ressourcen, führt neben mensch-
lichem Leid zu massiver Umweltverschmutzung und erschwert für den Klimaschutz so 
dringend benötigte, globale Übereinkünfte. Ein schwacher Trost hierbei: Der massive 
Rückgang russischer Gas- und Öllieferungen beschleunigt in Deutschland und Europa die 
Bemühungen zum Ausbau erneuerbarer Energien und zur Energieeinsparung.

Durch den erforderlichen Vorlauf und noch bestehende Restunsicherheiten zur weiteren 
Entwicklung der Coronapandemie wurde die jährliche Fachtagung Energieberatung Thü-
ringen erneut als Webveranstaltung geplant und durchgeführt. Im Rahmen des Thüringer 
Klimaschutzpreises „Die Blaue Libelle“ erhielten mehrere Projekte Förderzusagen und im 
Rahmen von 70 gemeinsam mit dem Solardorf Kettmannshausen organisierten 3D-Solar-
technik-Projekttagen konnten etwa 1.400 Schülerinnen und Schüler mit Solartechnik und 
ressourcenschonender 3D-Drucktechnik experimentieren. Dieses Engagement im technik- 
und klimaschutzorientierten Bildungsbereich wird unsere Stiftung in den kommenden 
Jahren ausbauen.

Bericht des Stiftungsvorstandes1
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Seit 2006 ruft die Klimaschutzstiftung jährlich Thüringer Privatpersonen, Unternehmen 
und Institutionen dazu auf, Ideen zu lokalen Klimaschutzmaßnahmen einzureichen. 
Bei dem ausgelobten Ideenwettbewerb – zuletzt unter dem Namen „Thüringer Klima-
schutzpreis - Die Blaue Libelle“ – wurden bisher 69 Projekte mit mehr als 220.000 Euro 
unterstützt. Alle geförderten Maßnahmen zeichnen sich durch innovative Ansätze zu 
erneuerbaren Energien und intelligentem Energieeinsatz aus. Aus dem Klimaschutzpreis 
resultierten zum Beispiel die 3D-Solartechnik-Projekttage, mit denen bereits die Jüngsten 
für Klimaschutz sensibilisiert werden. Durch die unterstützten Bildungsprojekte im schuli-
schen Bereich ermöglichte die Stiftung in den letzten Jahren 320 Thüringer Grundschulen 
die Durchführung der praxisnahen Erlebnistage – teils durch Voll-, teils durch 50-Prozent-
Finanzierung. Dabei experimentieren Schüler mit Solarmodellen und lernen, Objekte aus 
nachwachsenden Rohstoffen per 3D-Drucker herzustellen bzw. die Einbindung alternati-
ver Energiequellen wie z.B. Brennstoffzellen.

Thüringer Klimaschutzpreis2
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Im Jahr 2022 haben wir im Rahmen des Thüringer Klimaschutzpreises drei Vorhaben aus 
Jena und Kettmannshausen mit insgesamt 11.500 Euro gefördert.

Der Solar-Dorf Kettmannshausen e.V. erhielt 5.000 Euro für das Projekt „3D-
HYSOLAR-Projekttag“. „Grüner Wasserstoff“ ist ein Bildungsprojekt für Schülerinnen 
und Schüler der Klassenstufen 4 bis 9. Mit dem Projekt soll demonstriert werden, wie 
der Energieträger „Grüner Wasserstoff“ klimaneutral erzeugt und stationär und mobil 
eingesetzt werden kann. Das Projekt ist eine Ergänzung für Bildungsmodelle, die zu ihrer 
Funktionsfähigkeit Akkus/Batterien oder Netzteile benötigen. Mit dem Modell „Grüner 
Wasserstoff“ wird praktisch gezeigt, mit welchen Komponenten eine klimaneutrale 
Energieversorgung erreicht werden kann. Bei dem Projekt sind das eine Mini-Solarstrom-
anlage, ein Elektrolyseur, eine Brennstoffzelle (angestrebt wird der Einsatz einer reversi-
blen Brennstoffzelle) und ein Modell zur Stromspeicherung sowie zur Stromversorgung 
der verschiedenen Modelle unseres Vereins wie z.B. E-Biker und Solar-Kreativmodelle. Die 
Komponenten des Modells „Grüner Wasserstoff“ sind mit ihren Verschaltungen so zu 
gestalten, das sie relativ klein, robust und für die Projekttage mit Schülern und Schüle-
rinnen geeignet sind. Das Ziel ist es, in den Projektstunden allen teilnehmenden Schü-
lern und Schülerinnen zu vermitteln, wie Wasserstoff klimaneutral erzeugt, gespeichert 
und genutzt werden kann. Der innovative Charakter des Modells „Grüner Wasserstoff“ 
besteht in der Kombinationsstruktur der Komponenten und seiner universellen Einsatz-
möglichkeiten für schulische und außerschulische Bildungsprojekten zu Techniken für eine 
klimaneutrale Gesellschaft.
Das Modell „Grüner Wasserstoff“ ist in besonderer Weise geeignet, mit den Schülern und 
Schülerinnen über die Herausforderungen zu sprechen, die sich aus der aktuellen Energie-
versorgungssituation regional sowie global ergeben.

Thüringer Klimaschutzpreis 2022
3D-HYSOLAR-Projekttag 

www.solardorf.de  

 
Konstruktion dreidimensionaler Objekte 

 
 
 
 
 
 
 

    
Reversible Brennstoffzelle mit 

Stromspeichermodul 

 
Mit Tablet unterstützte Montage eines  
E-Bikers mit grüner Stromversorgung,  

Experimente und Wettbewerbe 

Rahmenbedingungen 
3D-HYSOLAR-Projekttag ab Klasse 4 
Zwei Mitarbeiter vom Veranstalter 
Technik und Modelle für den Projekttag: 
 15 x Laptop, 8 x Tablet, 1 x 3D-Drucker 
 für je zwei Schülerinnen/Schüler ein Solarmo-

dell, z.B. E-Biker, Solarstromkreis, Solar-
kreativmodell 

 Modell reversible Brennstoffzelle mit Strom-
speichermodul 

Ablauf 
Durchführung in einer Klasse in zwei Gruppen  
und Wechsel nach drei Unterrichtseinheiten 
1. Teil: 3D-Konstruktion von Modellteilen mit Lap-

tops und Herstellung mit 3D-Druckern 
2. Teil: Montage, Experimente und Wettbewerbe 

mit einem Solarmodell und einer reversiblen 
Brennstoffzelle mit Stromspeichermodul, unter-
stützt mit digitaler Montageanleitung mit dreidi-
mensionalen Animationen auf Tablets 

Übergabe der konstruierten und mit 3D-Druckern 
hergestellten Teile an die Schülerinnen und Schüler 
 

Veranstalter 
Solar-Dorf Kettmannshausen e.V. 

Lindenanger 16  
99310 Arnstadt 
OT Kettmannshausen 
info@solardorf.de  
Tel.: 036207 50 560 
Mobil: 0173 40 28 996 

 

Förderer 2023 
- BMBF, MINT-Bildung für Jugendliche, Berlin 
- Fördervereine der Schulen 
- Gothaer Stiftung, Köln 
- Klimaschutzstiftung Jena-Thüringen 
- Regionalbudget Thüringer Bogen Landkreis 
  Gotha und Ilm-Kreis 

Reversible Brennstoffzelle 
mit Stromspeichermodul

 Foto: Solar-Dorf Kettmannshausen e.V.

Mehr Informationen:
www.solardorf.de
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Thüringer Klimaschutzpreis 2022

Samson Frank bzw. der Verein fairwertbar e.V. wurde mit 4.500 Euro für die 
Anschaffung eines Lastenrades unterstützt. Der Verein fairwertbar e.V. bietet seit 2020 
täglich Lebensmittelverteilungen an. Die Arbeit basiert auf ehrenamtlichem, unbezahltem 
Engagement. Entstehende Kosten werden hauptsächlich privat getragen. Eine solche 
kontinuierliche Arbeit erfordert nicht nur einiges an Organisation und Durchhaltevermö-
gen, sondern ist zudem eine finanzielle Belastung für die jeweiligen Fahrer und Fahrerin-
nen, welche die Fahrten übernehmen. Um die anfallenden Lebensmittel transportieren zu 
können, bedarf es eines leistungsfähigen Lastenrads. Die Wahl des Vereins fiel auf das E-
Lastenrad Musketier der Firma Radkutsche. Durch den Einsatz des Rades können Fahrten 
mit Autos deutlich reduziert werden - zudem hilft die Förderung so, die Verwertung von 
durch foodsharing geretteten Lebensmitteln weiterhin zu erhalten.

Frau Hemmi Eckardt erhielt eine Förderzusage über 2.000 Euro für die von ihr gestaltete 
„NaturEntdeckerBox“. Die NaturEntdecker Box für Kinder zwischen 3 und 8 Jahren ist 
eine monatliche Bastelbox im Abonnement-Modell, die Bastelanleitungen mit Naturmate-
rialien beinhaltet. Für jedes Bastelprojekt muss ein Spaziergang gemacht werden um die 
entsprechenden Materialien zu sammeln, wie z.B. Blätter, Äste, Steine, Kastanien, Früchte. 
Alle weiteren Materialien, wie etwa Wolle, Pinsel, Farben, Wachs, etc. werden in der Box 
mit geliefert. Dabei wird darauf geachtet, dass diese mit gelieferten Materialien plastikfrei, 
ökologisch und recyclebar sind. Stand 2022 gab es noch keine nachhaltige Bastelbox auf 
dem Markt, die die Umwelt schont, Wissen rund um die Natur vermittelt, eine Bindung 
zur Natur aufbaut und Kreativität fördert. Kinder entdecken die Natur und lernen sie 
kennen. Dadurch lernen sie gleichzeitig einen respektvollen Umgang mit der Natur, der 
ihr späteres Umweltbewusstsein und Handeln positiv beeinflussen wird. Die Umsetzung 
des Vorhabens und damit auch die Auszahlung der Fördermittel mussten aus zeitlichen 
Gründen zunächst verschoben werden.

Mehr Informationen:
www.fairwertbar-jena.de

 Foto: fairwertbar e.V.
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3 Fachtagung Energieberatung 2022

Eine feste Größe in den Aktivitäten der Klimaschutzstiftung ist die jährlich stattfindende 
Fachtagung Energieberatung. Die diesjährige Veranstaltung fand am 12. Juli 2022 in Ko-
operation mit dem Institut für baubezogene Energie und Umweltforschung e.V., Weimar 
und der ThEGA Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur im Online-Format statt.

Die Tagung wird für Energiefachleute aus Beratungsbüros, Kommunen, Gewerbe und 
Verbänden kostenlos angeboten und bietet informative Vorträge zu Themen der Ener-
giewende und zum Energiesparen und informiert zu den Aktivitäten und Angeboten der 
Klimaschutzstiftung.

Die Vortragsthemen in diesem Jahr betrafen die Bereiche:

„Aktuelle energiepolitische Themen in der Bundes- und Landespolitik“
Dr. Martin Gude · Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz

„Ausblick auf Energieträger und Emissionsfaktoren der Zukunft“
Dr. Uwe R. Fritsche · Internationales Institut für Nachhaltigkeitsanalysen und -strategien

„Potentiale des Energieträgers Wasserstoff für den Einsatz in Thüringen“
Dr. Tobias Wätzel · Institut für angewandte Wasserstoffforschung (HySON), Sonneberg

„Integrierte Energetische Quartierskonzepte als Einstieg in die lokale 
Transformation“
Dr. Kersten Roselt · JENA-GEOS®-Ingenieurbüro GmbH

„Auf dem Weg zu einer CO2-neutralen Wärmeversorgung – Strategie der Stadt-
werke Jena“
Christian Dornack · Stadtwerke Jena Netze GmbH

„Zukunftsfähige Energieversorgungskonzepte für Neubau und Modernisierung“
Prof. Dr. Bert Oschatz · Institut für technische Gebäudeausrüstung Dresden (ITG)

„Kältemittel in Wärmepumpen: Kleines Detail mit großer Wirkung“
Christine Lützkendorf · Deutsche Umwelthilfe e.V., Berlin

„Klimakosten - zum Umgang mit CO2- und Schattenpreisen“
Dr. Andreas Enseling · Institut für Wohnen und Umwelt (IWU), Darmstadt

„Aktuelle Beratungsschwerpunkte der ThEGA“
Thomas Wahlbuhl · Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur GmbH

Darüber hinaus haben Erfahrungsberichte zu Förderprojekten der Klimaschutzstiftung 
dazu beigetragen, die Angebote der Klimaschutzstiftung, gerade für Kommunen und 
Unternehmen, einem breiteren Publikum vorzustellen und so eine Nachfragesteigerung zu 
erreichen.
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Das 50/50-Projekt ist so ausgerichtet, dass die Stiftung die Hälfte der Gesamtkosten 
von 600 Euro übernimmt, sofern die Schule einen Co-Sponsor für den restlichen Betrag 
von 300 Euro findet. So konnte das Projekt zukunftsorientiert aufgestellt werden. In 
den Kosten enthalten ist die komplette Druchführung eines Projekttages inklusive der 
Bereitstellung der gesamten benötigten Technik, dem Honorar für zwei Dozenten, den 
Fahrt- und Materialkosten sowie der mit einem 3D-Drucker hergestellten Teile für die 
teilnehmenden Schülerinnen und Schüler. 

Die „3D-Solartechnik-Projekttage“ des Solardorfs Kettmannshausen für die 
4. Klassenstufe an Thüringer Grundschulen, für die der Verein mit dem Thüringer Klima-
schutzpreis 2016 ausgezeichnet wurde, enthalten zwei Bausteine: Die dreidimensionale 
Konstruktion von Objekten am Laptop und Herstellung mit einem 3D-Drucker sowie als 
zweiten Baustein die Montage, Experimente und Wettbewerbe mit einem Solarmodell. 

Ziele des Projekttages sind das Wecken von Interesse an innovativen Techniken für 
den Klimaschutz, selbständiges und aktiv entdeckendes Lernen durch Selbstgestalten, 
experimentieren mit digitalen Techniken und Solarmodellen sowie selbständiges Konstru-
ieren von Teilen (Themenbereich abfallfreie/abfallreduzierte Produktion) und das Vorstellen 
von zukunftsfähigen, technischen Berufsfeldern in einer digitalen Wirtschaft. Ein Projekt-
tag enthält sechs Unterrichtseinheiten für je eine Klasse, betreut von zwei Mitarbeitern 
vom Projektteam des Solar-Dorfs Kettmannshausen e.V., die auch die benötigte Technik 
zur Verfügung stellen: einen Laptop für jede Schülerin und jeden Schüler, einen Beamer, 
einen 3D-Drucker und ein Solarmodell für jeweils ein Zweierteam von Schülerinnen 

4 50/50- Projekt für Grundschulen
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und Schülern (z.B. SolarBiker, Solarkreativmodell, Solarstromkreis). Die Auswertung des 
Projekttages mit der gesamten Klasse und die Übergabe der konstruierten und mit dem 
3D-Drucker hergestellten Teile an alle Schülerinnen und Schüler bilden den Abschluß des 
Tages.

Das Solardorf Kettmannshausen leistet dabei eine hervorragende Arbeit: Die konti-
nuierlichen Rückmeldungen seitens der geförderten Schulen zeigen, dass sowohl der 
konzeptionelle Aufbau des Projekttages als auch die praktische, pädagogische Umsetzung 
Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer gleichermaßen begeistern. Die Effekte 
gehen dabei weit über den Tag selbst hinaus: Innerhalb kürzester Zeit erlernen die Schü-
lerinnen und Schüler Grundtechniken software-gestützter 3D-Konstruktion und machen 
sich mit dem im Alltag noch wenig verbreiteten 3D-Druck vertraut. Auch die Verbindung 
alternativer Herstellungsmethoden und vorhandener Klimaschutztechnik wird so vermit-
telt und die Eigeninitiative der Schülerinnen und Schüler zur Weiterentwicklung von Ideen 
und Techniken unterstützt.

Im Jahr 2022, nach den durch die Corona-Pandemie nur bedingt möglichen Einsätzen, 
konnten trotzdem mit Unterstützung der Klimaschutzstiftung 70 Projekttage an Thüringer 
Grundschulen durchgeführt werden.
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Energieeffizienz ist einer der wichtigsten Ansatzpunkte für aktiven Klimaschutz. Dafür 
hat die Industrie- und Handelskammer Ostthüringen gemeinsam mit unserer Stiftung das 
Netzwerk Energieeffizienz Ostthüringen (NEEO) gegründet: Ursprüngliche Teilnehmer wa-
ren 15 Unternehmen verschiedener Branchen überwiegend aus Ostthüringen. Inzwischen 
arbeitet das Netzwerk in zweiter Auflage seit 2019 bis Mitte 2022 mit 20 Unternehmen 
zusammen. Mit dem Auslaufen von NEEO II wurde bereits 2022 das Folgeprojekt NEEO III 
für die Laufzeit 2023 bis 2026 besprochen.

Zwischen den Unternehmen soll der Erfahrungs- und Ideenaustausch zielorientierter 
organisiert werden – Energieexperten, Industrie- und Handelskammer (IHK) und unsere 
Stiftung unterstützen sie dabei. Dazu werden zunächst in den Unternehmen mit Hilfe 
erfahrener Energieberater Möglichkeiten zur Energieeinsparung ermittelt. Auf Basis dieser 
Analyse formulieren die Unternehmen individuelle Sparziele und setzen konkrete Maß-
nahmen um. 

NEEO und die Folgeprojekte sind Teil der Bundesinitiative Energieeffizienz-Netzwerke 
von Bundeswirtschaftsministerium, Bundesumweltministerium und etwa 20 Wirtschafts-
verbänden. Die Teilnehmer des Ostthüringer Energienetzwerkes im Rahmen von NEEO II 
sind:

 
. Barat Ceramics GmbH 
. CBV Blechbearbeitung GmbH 
. Dipl.-Ing. K. Dietzel GmbH 
. Docter Optics SE 
. Elektrotechnical Solutions GmbH 
. EPN Elektroprint GmbH 
. EPSa-Elektronik & Präzisionsbau Saalfeld GmbH 
. Feintool System Parts Jena GmbH 
. HERZGUT Landmolkerei eG 
. ISEO Deutschland GmbH 
. j-fiber GmbH 
. Klumpp Präzisionstechnik GmbH & Co KG 
. Köhler Greiz GmbH & Co. KG 
. KTS Kunststoff Technik Schmölln GmbH 
. Matthias Wetzel Industriebeschriftungen GmbH 
. Papierfabrik Adolf Jass GmbH 
. Rieco Orgaform Altenburg GmbH 
. Samag Saalfelder Werkzeugmaschinen GmbH
. Spezialgeräte Schmölln Ablängtechnik GmbH
. Voestalpine Automotive Components Schmölln GmbH

Das Netzwerk hat sich zum Ziel gesetzt, über Energieeffizienzmaßnahmen jährlich 
5.1000.000 kWh oder 7.800 Tonnen CO2 einzusparen.

Netzwerk Energieeffizienz 
Ostthüringen (NEEO II) 2019 – 2022

5 Projekte für Unternehmen
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6

Gemeinschaftsprojekt 
„Kommunales Energiemanagement“

Projekte für Kommunen

Durch die Zusammenarbeit von Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur GmbH 
(ThEGA) und Klimaschutzstiftung Jena-Thüringen können Thüringer Städte, Gemeinden 
und Landkreise ein umfassendes Beratungsangebot nutzen – und von der Bündelung von 
Know-how und Erfahrung profitieren.

Durch Transparenz beim Energieverbrauch und geringinvestive Maßnahmen können in 
kommunalen Liegenschaften die Energiekosten und CO2-Emissionen deutlich und dauer-
haft reduziert werden. Mit den Angeboten zur Einführung eines kommunalen Energiema-
nagements (kEM) unterstützen wir Thüringer Kommunen in Ihren Bemühungen.

Zum Energiemanagement gehören dabei das kontinuierliche Erfassen und Auswer-
ten von Verbrauchsdaten, das Überwachen der Gebäudetechnik und das Ableiten von 
technischen und organisatorischen Verbesserungsmaßnahmen. Dies führt in Kommunen 
erfahrungsgemäß bereits im nichtinvestiven Bereich zu einer Energiekosteneinsparung von 
10 bis 20 Prozent. Nicht zuletzt soll das Projekt auch zu einer stärkeren Vernetzung mit 
anderen kommunalen Akteuren aus dem Bereich Energie beitragen.

Für Thüringer 
Kommunen
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Im Jahr 2010 hat die Klimaschutzstiftung eine Photovoltaikanlage (PV-Anlage) zur Strom-
erzeugung aus Sonnenlicht in Betrieb genommen. Am Sitz der Stiftung in der Rudol-
städter Straße 39 in Jena wird in 126 Solarmodulen (Schott Poly TM 225) auf dem Dach 
des Geschäftsgebäudes des Stifters, den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck, Solarstrom 
erzeugt und über drei Wechselrichter der Firma SMA vom Typ 9000 TL in das Stromnetz 
eingespeist. Bei einer Gesamtleistung von 28 Kilowatt (kW) erzeugte die Anlage im Jahr 
2022 insgesamt 31.052 kWh umweltfreundlichen Strom. Die PV-Anlage nutzen wir dazu, 
interessierten Kommunen und Gewerbebetrieben, aber auch Bildungseinrichtungen 
Informationen zur effektiven Planung, Installation und Betriebsweise von PV- Anlagen zu 
geben. Dazu bietet die Klimaschutzstiftung mit Unterstützung der Stadtwerke Energie 
Jena-Pößneck regelmäßig Führungen und technische Beratungen an.

7 Solarstromanlage der Klimaschutzstiftung

Foto: Stadtwerke Energie 
Jena-Pößneck
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8 Finanzen

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

Aktiva 31.12.2022 (Angaben in Euro) 31.12.2021 (Angaben in Euro)

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte & Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken

461.351,00 470.368,00

2. Technische Anlagen & Maschinen 38.115,00 42.929,00

II. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des 
    Anlagevermögens

3.289.149,16 3.372.906,20

2. Sonstige Ausleihungen 601.000,00 451.000,00

4.389.615,16 4.337.203,20

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige 
   Vermögensgegenstände

Sonstige Vermögensgegenstände 5.642,58 8.558,86

II. Guthaben bei Kreditinstituten 614.190,63 432.402,32

619.833,21 440.961,18

5.009.448,37 4.778.164,38

Passiva 31.12.2022 (Angaben in Euro) 31.12.2021 (Angaben in Euro)

A. Eigenkapital

I. Stiftungskapital

Grundstockvermögen 5.000.000,00 4.750.000,00

II. Ergebnisrücklagen 78.155,64 78.155,64

III. Mittelvortrag -58.666,57 11.822,14

IV. Jahresfehlbetrag -23.821,15 -70.488,71

4.995.667,92 4.769.489,07

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 7.436,00 7.712,78

C. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

5.648,15 962,53

Sonstige Verbindlichkeiten 696,30 0,00

5.009.448,37 4.778.164,38

Bilanz zum 
31. Dezember 2022



16

2022 (Angaben in Euro) 2021 (Angaben in Euro)

1. Umsatzerlöse 32.204,70 30.288,24

2. Sonstige betriebliche Erträge 5.192,92 13.925,34

3. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

-5.316,00 -6.310,91

4. Abschreibungen auf  
Sachanlagen

-13.831,00 -13.832,00

5. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

-79.565,70 -83.638,47

6. Erträge aus anderen Wertpa-
pieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens

96.050,60 81.457,64

7. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge

1.000,00 10.439,68

8. Abschreibungen auf  
Finanzanlagen

-59.191,71 -102.453,27

9. Ergebnis nach Steuern -23.456,19 -70.123,75

10. Sonstige Steuern -364,96 -364,96

Jahresfehlbetrag -23.821,15 -70.488,71

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar 

bis 31. Dezember 2022
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Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2022 der Klimaschutzstiftung Jena-Thüringen 
mit Sitz in Jena, eingetragen in das Stiftungsverzeichnis Nr. 1222-887, wurde freiwillig 
nach den Rechnungslegungsvorschriften für Kapitalgesellschaften aufgestellt, wobei 
teilweise die Erleichterungen für kleine Kapitalgesellschaften in Anspruch genommen wer-
den. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. 
Ein Lagebericht wird nicht aufgestellt. Der Vorstand erstellt einen Tätigkeits- und Risikobe-
richt für das abgelaufene Jahr, der nicht Bestandteil des Jahresabschlusses ist.

Auszug aus dem Anhang 2022

Aufstellungsgrundsätze

Aktiva
Die Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibun-
gen, bewertet. Die Anschaffungskosten beinhalten auch Anschaffungsnebenkosten. 
Das bewegliche Anlagevermögen wird nach der linearen Methode abgeschrieben. Die 
planmäßigen Abschreibungen werden nach der betrieblichen Nutzungsdauer der Vermö-
gensgegenstände entsprechend den handelsrechtlichen Vorschriften in Anlehnung an die 
amtlichen AfA-Tabellen des Bundesministeriums für Finanzen vorgenommen.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten einschließlich Nebenkosten angesetzt. 
Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung erfolgen Abschreibungen auf den niedrige-
ren beizulegenden Wert. Unabhängig von der Dauer der Wertminderung werden Aktien 
und Fonds mit dem niedrigen beizulegenden Wert am Bilanzstichtag angesetzt, um ein 
zutreffenderes Bild der Vermögenslage zu geben. Wenn die Gründe für den niedrigeren 
Wertansatz nicht mehr bestehen, erfolgt eine Wertaufholung.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert oder dem 
niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt.

Die flüssigen Mittel sind mit dem Nennwert angesetzt.

Passiva
Das Eigenkapital ist zum Nennbetrag angesetzt.

Bei der Bemessung der Rückstellungen wurde allen erkennbaren Risiken und unge-
wissen Verbindlichkeiten Rechnung getragen. Die Rückstellungen werden mit dem nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert.

Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist aus dem als Anlage 
zum Anhang beigefügten Anlagenspiegel erkennbar. Unter den Finanzanlagen sind 
börsennotierte Fonds ausgewiesen, deren Kurswerte zum 31. Dezember 2022 unter den 
Anschaffungskosten lagen. Diese Fonds wurden auf Grund voraus- sichtlich dauernder 
Wertminderung um 59 T€ stichtagsbezogen abgewertet.

Die sonstigen Ausleihungen betreffen Genossenschaftsanteile sowie eine stille Betei-
ligung. Hier ist ein Zugang eines Sparkassenkapitalbriefes von 150 T€ zu verzeichnen, 
dessen Laufzeit 7 Jahre beträgt. Unter den sonstigen Vermögensgegenständen sind noch 
nicht fällige Zinsen, Stückzinsen und Umsatzsteuerforderungen ausgewiesen. Davon 
haben 2 T€ eine Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren (Vorjahr: 2 T€).

Erläuterungen 
zur Bilanz
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Die Klimaschutzstiftung Jena-Thüringen ist auf Grund der Anerkennungsurkunde des 
Thüringer Innenministeriums mit Datum vom 4. November 2004 entstanden. Das Stif-
tungsgeschäft ist auf den 16. Dezember 2003 datiert.

Das Stiftungskapital von 5.000 T€ setzt sich aus dem Vermögen von 250 T€ anlässlich 
der Errichtung der Stiftung sowie aus jährlichen Zustiftungen von je 250 T€ in den Jahren 
2004 bis 2022 zusammen. In den sonstigen Rückstellungen sind im Wesentlichen Rück-
stellungen für Prüfungs- und Steuerberatungskosten ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

Auszug aus dem Anhang 2022

Erläuterungen zur 
Gewinn- und Verlustrechnung

In den Umsatzerlösen werden Einspeisevergütungen für die PV-Anlage sowie Mieteinnah-
men ausgewiesen. Die sonstigen betrieblichen Erträge (5 T€) betreffen in Höhe von 1 T€ 
periodenfremde Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagevermögen.

Vorstand
Matthias Stüwe (Vorsitzender), Jena . Claudia Budich (stellvertretende Vorsitzende), Jena . 
Gunar Schmidt, sind zum Stiftungsvorstand bestellt. Der Vorstand erhält keine gesonderte 
Vergütung.

Stiftungsbeirat
Dr. Martin Gude, Jena (Vorsitzender) . Prof. Dr. Thomas Lützkendorf, Weimar (stellver-
tretender Vorsitzender) . Prof. Ute Büchner, Weimar . Christoph Schwind, Jena . Martin 
Weigand, Erfurt . Vincent Leonhardi, Jena

Honorar Abschlussprüfer
Für die Prüfung des Jahresabschlusses 2022 erhält der Abschlussprüfer ein Honorar in 
Höhe von 4 T€.

Beschäftigte
In der Stiftung waren keine Mitarbeiter tätig.

Geschäfte mit nahe stehenden Personen
Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen und Personen zu nicht marktüblichen Bedin-
gungen werden nicht durchgeführt.

Jena, den 24. Februar 2023
Der Vorstand

Ergänzende Angaben

Nachtragsbericht Über weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäfts-
jahres eingetreten sind und wesentliche Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz- und 
Vermögenslage haben, ist nicht zu berichten.



19

Anschaffungs- und Herstellungskosten (Angaben in Euro)

Stand 
01.01.2022

Zugang Abgang
Stand 

31.12.2022

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte & 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken

513.246,47 0,00 0,00 513.246,47

2. Technische Anlagen & Maschinen 96.206,07 0,00 0,00 96.206,07

609.452,54 0,00 0,00 609.452,54

II. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des 
    Anlagevermögens

3.526.359,49 0,00 25.758,24 3.500.601,25

2. Sonstige Ausleihungen 451.000,00 150.000,00 0,00 601.000,00

3.977.359,49 150.000,00 25.758,24 4.101.601,25

4.586.812,03 150.000,00 25.758,24 4.711.053,79

Auszug aus dem Anhang 2022

Anlagenspiegel

Entwicklung des 
Anlagevermögens 2022

Abschreibungen (Angaben in Euro)

Stand 
01.01.2022

Zugang Abgang
Stand 

31.12.2022

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte & 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken

42.878,47 9.017,00 0,00 51.895,47

2. Technische Anlagen & Maschinen 53.277,07 4.814,00 0,00 58.091,07

96.155,54 13.831,00 0,00 109.986,54

II. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des Anlagevermögens 153.453,29 59.191,71 1.192,91 211.452,09

2. Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00

153.453,29 59.191,71 1.192,91 211.452,09

249.608,83 73.022,71 1.192,91 321.438,63

Restbuchwerte (Angaben in Euro)

Stand 
31.12.2021

Stand 
31.12.2022

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte & Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken

461.351,00 470.368,00

2. Technische Anlagen & Maschinen 38.115,00 42.929,00

499.466,00 513.297,00

II. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des Anlagevermögens 3.289.149,16 3.372.906,20

2. Sonstige Ausleihungen 601.000,00 451.000,00

3.890.149,16 3.823.906,20

4.389.615,16 4.337.203,20
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